
So spiegelt das Buch, das 1n seinem mutıig angepackten „heimlichen Anliegen“
der Mission iıhren rechten Sitz innerhalb der Geschichte einer dynamıschen Welt
wiederzugeben sucht, ın seiınem ohnehin eitwas knapp geratenen missıonstheolo-
gıschen eil 196—215) dıe Misere wieder, unter der ZUT eıt alle leiıden, die
sıch mıiıt dem Ihema Mission befassen: dıe totale Verwirrung der Terminologie,
Eın „echtes Anlıegen", allzu torsch angepackt, provozıert NCUC, ebenfalls
„echte Anlıegen”.
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Das amerikanische Original wurde 1m Juni 196292 abgeschlossen. Damals Iso
War nach Meınung des Vertfassers bereits dıe „11 Stunde“ für Lateinamerika,

der Titel der amerıkanıschen Ausgabe. Man sıeht. dıe Stunden 1n Latein-
amerıka ziıehen sıch erfreulicherweise etwas 1n die Laäange, Uun! bei allem Ernst
der Lage trıtt dıe immer wıeder für INOTSCH vorausgesagte Katastrophe nıcht
schnell e1n, W1e erwartet. Man unterschätzt all leicht die innere Regenerations-
kraft dieser Läander un! vergißt oft, daß mit der Bedrängnis „waächst das
Kettende auch“. Freilich muß I1a  - richtig erkennen. Ob dıe Bedeutung der
brasılianıschen evolution VON Ostern 1964 richtig erkannt ist, WECINNn der Ver-
fasser 1mM Vorwort (12) schreibt: „Aber dıe LECEUC Reglerung, die dann VOoONn der
AÄArmee mıiıt der Zustimmung der Vereinigten Staaten eingesetzt wurde, scheint
weniıger Reformen als die Erhaltung VO  » Privilegien besorgt sein?”
Vielleicht WarTr S1e vielmehr „das Rettende“? un!: vielleicht wird INa  =)} spater
Von den Jüngsten Vorgängen 1n Argentinien ahnliches vermuten können.

Im übrigen ist das kundige Buch eınes ertahrenen und mıiıt Verhältnissen
un! Menschen vertrauten Mannes mıt sachlichem, nuchternem Blick und -
beirrter manchmal vielleicht rascher Urteilskraft. Vor allem ist

begrüßen, dafß der Verfasser „die große Bedeutung der Religion“ Kap 8)
ausführlich und richtig würdiıgt. Bei aller kritischen Bestandsaufnahme des
geschichtlich Gewordenen un des heute statıstısch Belegbaren WIT'! 9  1€ alles
durchdringende un: alles beeinflussende Wirklichkeit“ der Kirche nıcht VeI -
kannt Immer wıeder ann der Verfasser die allgemeinen Feststellungen durch
eigne Erlebnisse bekräftigen der illustrieren. Auch das Phänomen der protestan-
tischen Durchdringung und der Begınn einer ökumenischen Verständigung werden
nıcht übergangen. Die Bedeutung des Konzıils für dıe Kirche in Lateinamerika,
ber auch die Bedeutung der Präsenz bedeutender lateinamerikanischer
Bischöfe, Wwıe Dom Eugenio Sales un anderer, für das Konzil, wırd gebührend
hervorgehoben. Schliefßlich wiıird VO  $ einem Amerikaner! nıcht übersehen,
daß die vielen un! großzügigen Hilfsaktionen der Vereinigten Staaten belastet
sınd mıiıt einer „Mischung politischer Profitgier, Eigeninteresse un! Schuldkom-
plexen” 256), un daiß „1ideologisch Lateinamerika Westeuropa viel naher als
den Vereinigten Staaten steht, nıcht NUur hinsichtlich ihrer historischen Erfahrung,
sondern auch hinsichtlich iıhrer gegenwartıgen sozlıalen Einstellung“ (ebd.) Um

wichtiger ware CS, eın solches Vertrauen nıcht enttäuschen un! die „Stunde
der Entscheidung“ nıcht VeErpaSSCNH.
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